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CDU- Fraktion im Wehrda, den 10.06.21
Ortsbeirat Wehrda

An den

Ortsbeirat Wehrda

Errichtung von neuen Jugendräumen auf dem Gelände des Familienzentrums
„Unter dem Gedankenspie!“

Der Ortsbeirat möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, im Rahmen der laufenden Umbaupläne des
Familienzentrums „Unter dem Gedankenspiel“ die Errichtung von neuen Räumlichkeiten
für Jugendarbeit im Stadtteil Wehrda in diese Planungen mit einfließen zulassen.

| |

Begründung:

Seit einigen Jahren fordert der Ortsbeirat Wehrda neue Räumlichkeiten für Jugendarbeit
im Stadtteil Wehrda. Die Lage des vorhanden Jugendraumes an der Cölber Straße ist |
suboptimal und wir daher auch nicht von den Jugendlichen angenommen. m
Auch der Wegfall des Angebotes durch die „Initiative Wolkenkratzer" hat im neueren
Wohngebiet in Wehrda eine große Lücke hinterlassen.
Da nun auch das für neue Jugendräumlichkeiten vorgehaltene Grundstück an die
GeWoBau veräußert wurde, muss sich dringend Gedanken um neue Flächen gemacht
werden. Die Idee neue Räumlichkeiten in den Neubau der GeWoBau in der

Magdeburger Straße zu integrieren gestaltet sich eher schwierig als günstig.
Der Umbau des Familienzentrums würde hier in der Planungsphase die Möglichkeit |
bieten. neues Räumlichkeiten mit zu planen und auch zu errichten. Möglich wäre auch \
die Errichtung einer Containeranlage für die Jugendarbeit separat auf diesem
Grundstück, Genügend Flächen wären hierfür dort vorhanden.

Positiv ist auch die zentrale Lage des Familienzentrums in der Mitte von Wehrda zu |
betrachten. |

|
|

Gez. |
Vaupel

|
|

|

|

|
\

3 von 18 in der Zusammenstellung



Die SPD-Fraktion .

im Ortsbeirat Wehrda den 06.08.2021

An den
Vorsitzenden

des Ortsbeirates Wehrda

Herrn Ortsvorsteher Dirk Vaupel

ANTRAG

Ergreifung vorbeugender Maßnahmen zum nachhaltigen Hochwas-
serschutz sowie Schutz vor Starkregenereignissen im Stadtteil |
Wehrda

Der Ortsbeirat wird gebeten, zu beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, in enger Zusammenarbeit mit dem Ortsbeirat Wehrda zeit-

nah ein Konzept zu erarbeiten, dass den Stadtteil Wehrda besser als bisher vor Hoch- |
wasser und Starkregenereignissen schützt. |

Es müssen Maßnahmen, wie z. B. der Erhaltung und die Ertüchtigung bereits vorhan- |dener Hochwasserschutzmauern und Dämme oder den Neubau von Regenwasser-
rückhalteanlagen erfolgen. Darüber hinaus sollte durch Aufklärung und Unterstützung
von Bürgern, die auf Ihren Grundstücken und Gebäuden selbst Maßnahmen zum

Hochwasserschutz (z. B. Dachbegrünungen, Zisternen, Rigolen, Entsiegelung von
Flächen usw.) durchführen möchten, der Schutz vor Hochwasser und Starkregener-
eignissen weiter ausgebaut und verbessert werden. Mit einer breiten Aufklärungs-

: kampagne und der Einbeziehung von Bürgern, die ihren Sachverstand auf diesem Ge-
biet ehrenamtlich mit einbringen möchten, soll eine weitere Sensibilisierung für diese
Thematik und eine breite Mitarbeit in der Wehrdaer Bevölkerung erreicht werden. |

ol

Begründung: |
. !

Aufgrund des Klimawandels müssen wir uns auch im Stadtteil Wehrda, der schon in der Ver- |
. gangenheit immer wieder mit großen Problemen durch Hochwasser zu kämpfen hatte und in |
der näheren Vergangenheit vor allem immer häufiger von Starkwasserereignisse heimge-
sucht wurde, damit rechnen, dass sich diese Problematik häufen und verstärken wird.

Durch die Deichrückverlegungen und Renaturierungsmaßnahmen in unserem Stadtteil ist |schon ein wichtiger Schritt zum Schutz Wehrda, aber auch der Innenstadt und weiterer Un- |

terlieger geschafft worden. Dass diese Maßnahmen leider nicht ausreichen, haben u.a. die |sich häufenden Schäden durch Starkregenereignisse insbesondere im Bereich des histori- |
schen Teils unseres Stadtteils gezeigt, bei denen Keller und Grundstücke nicht nur mit Re- |

genwasser, sondern auch mit Abwasser (auch dem aus Michelbach) vollgelaufen sind. Ir- |
gendwann landet diese Abwasserfracht dann auch in unserem Grundwasser mit entspre- |chend nachteiligen Folgen für die Trinkwasserversorgung der Stadt Marburg. Dies gilt es zu |

vermelden, auch wenn unser Trinkwasser bisher schon über Aktivkohlefilter gereinigtwird. |
. Darüber hinaus wird die Erde der betroffenen Privatgärten für gärtnerische Nutzung immer : |
weiter verseucht, was den Besitzern schon heute nicht mehr zuzumuten ist!

\ i
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Trotz der seit vielen Jahren bekannten Problematik wurde bisher nichts veranlasst!

Allerdings wird diese Mammutaufgabe, die auch sehr viel Geld kosten wird, nicht nur durch
Maßnahmen, die von der öffentlichen Hand finanziert werden, gestemmt werden können.

- Deshalb ist es wichtig, die Bevölkerung einzubinden und mitzunehmen. Denn jede noch so
- ‚ kleine Maßnahme, von der Bepflanzung von Gärten und Vorgärten, Entsiegelungsmaßnah-

men, Einbau von Zisternen/Rigolen usw. helfen das Regenwasser zurückzuhalten und sinn-
voll zu nutzen (Gartenbewässerung, Versickerung, Toilettenspülung usw.).

Hier gibt es große, bisher lange nicht ausgeschöpfte Möglichkeiten, die Probleme etwas ab-
zumildern.

\ Auch die Einbindung ehrenamtlichen Sachverstandes vor Ort kann die Verwaltung bei dieser
" Arbeit unterstützen.

Viel Zeit haben wir nichtmehr und Vorsorge ist bekanntlich immer viel preiswerter und bes-
. ser als Schadensbeseitigung!

. Die weitere Begründung erfolgt mündlich.

OmanDI
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Die SPD-Fraktion

im Ortsbeirat Wehrda den 06.08.2021

An den

. Vorsitzenden

des Ortsbeirates Wehrda

Herrn Ortsvorsteher Dirk Vaupel

Antrag

Einrichtung eines Verkehrsberuhigten Bereichs in der Wehrdaer Straße Im Bereich der
„Biegengasse“ durch die Aufstellung von Schildern „Verkehrsberuhigter Bereich“
(Schilder 325/326) sowie die umgehende Anordnung einer reinen Anliegerstraße in
diesem Bereich :

| Der Ortsbeirat möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, die bisherigen Schilder Tempo 30 im Bereich der Wehrdaer
Straße 14 und 60 jeweils an den Einmündungen zur „Biegengasse" gegen Jeweils durch die
Schilder „Verkehrsberuhigter Bereich“ (Schilder 325/326) zu ersetzen, um damit die Ver-
kehrssicherheit für den dort befindlichen Spielplatz „Im Biegen“ zu verbessern. Weiterhin |
wird darum gebeten, in diesem Bereich so schnell als möglich nur wieder Anliegerverkehre

—_ " zuzulassen.

Begründung: L

Der Spielplatz „Im Biegen" wird sehr gut insbesondere von kleineren Kindern angenommen.
Auch Gruppen der im Bereich des Diakoniegeländes untergebrachten Kindergärten benut-
zen diesen Spielplätz immer häufiger.

Bis vor wenigen Jahren waren für diesen Bereich auch nur reine Anliegerverkehre zugelas-
sen. Die Rücknahme dieser jahrzehntelang geltenden Anordnung ist nicht nachvollziehbar

und hat zu einer weiteren Verschlechterung der verkehrlichen Situation geführt. |
Da das Verkehrsaufkommens in diesem Bereich immer wesentlich geringer als im restlichen |
Teil der Wehrdaer Straße war, spielen dort auch ältere Kinder, Eltern mit Kindern und auch |
"ältere Leute gehen dort gerne spazieren.

Für Durchgangsverkehre ist dieser Bereich nicht erforderlich und auch nicht geeignet. |

Besonders Ortsunkundige fahren immer wieder mit völlig unangepasstenGeschwindigkeiten |
dort lang. |

. Auch stellen inzwischen vermehrt Leute, die dort weder wohnen noch arbeiten, ihre PKWs . |
ab und blockieren nicht selten die Aus- und Einfahrten der Anwohner/innen. Auch für |
spielende Kinder, die sich dort verstecken und einfach nur ungünstig dort langlaufen, stellen ;
diese dort unnötig parkenden Autos (manchmal sogar LKWs) eine Gefahr dar. |

Weitere Begründung erfolgt mündlich. \ Ä
"In !
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CDU- Fraktion im Wehrda, den 10.08.21
Ortsbeirat Wehrda

An den

Ortsbeirat Wehrda

Errichtung einer „Bolderwagenstation“ auf dem Friedhof in Wehrda

Der Ortsbeirat möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, auf dem Friedhof in Wehrda eine sogenannte
„Bolderwagenstation“ mit Pfandsystem zu errichten.

Begründung:
|

Immer häufiger wurde der Friedhof in Wehrda mit Kraftfahrzeugen befahren, um an die |
Gräber Pflanzmittel und auch benötigte Geräte zu verbringen. Da es immer wieder zu N
Beschädigungen an Gräbern und auch der Wege gekommen ist, wurde nun die
Befahrung des Friedhofes untersagt.
Damit gerade auch ältere Menschen die oft auch schweren und auch vielzähligen
Pflanzmittel und Gerätschaften nicht an das Grab tragen müssen, könnte hier eine
Bolderwagenstation mit Pfandsystem errichtet werden. Die Bolderwagen können an der
Station, ähnlich wie ein Einkaufswagen, mit einem Geldstück gelöst werden und zur
Verbringung von Material genutzt werden.
In anderen Gemeinden im Umland sind diese wagen seit vielen Jahren mit großer

Beliebtheit bereits im Einsatz. |

Gez. |
Buckler |

|

|
!

|
|
|
I

|
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Der Ortsvorsteher | Wehrda den „15.08.21
des Stadtteiles Wehrda

Anden

Ortsbeirat Wehrda

Austausch der Bäume an der Wehrdaer Straße

Der Ortsbeirat möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, die Bäume in der Wehrdaer Straße umgehend gegen neue
für diese Zwecke bestimmte Bäume auszutauschen,

, |
Begründung: |

Die in der Wehrdaer Straße gepflanzten Bäume haben mittlere Weile eine stattliche

Höhe erreicht. Dies führt dazu, dass einige Häuser mittlerweile stark beschattet werden.
Die Äste der Bäume ragen mittlerweile in Teilen auf die Dächer der Häuser und werfen
das Laub dort ab, was zur Verstopfung der Dachrinne führt.
Bei Erdarbeiten an einem Haus wurde festgestellt, dass die Wurzeln des dort an der
Straße stehenden Baumes mittlerweile den Keller des Hauses erreicht haben und dort

auch absehbar Schäden anrichten könnten. Ein Teil der dort gepflanzten Bäume wurden
im Laufe der Zeit bereits ausgetauscht.
Nach Auskunft des Fachdienstes Stadtgrün sind die Bäume an dieser Stelle ungeeignet
und gehören nicht dorthin. Auch die vorhandenen Baumscheiben kommen mittlerweile
an die Grenze der Kapazität. |
Da die Wurzeln aber nun drohen Privateigentum zu beschädigen, sollten diese nun !

dringend gegen geeignete Bäume ausgetauscht werden. |

|
gez. Vaupel |
Ortsvorsteher
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